
Verein soll dem 
Land Druck machen
PEILSTEIN. Der neugegrün-
dete Verein PRO Umfahrung 
Peilstein möchte erreichen, 
dass schnellstmöglich mit dem 
Bau der geplanten Ortsumfah-
rung begonnen wird. „Mög-
lichst viele Peilsteiner sollen 
sich der unparteiischen Bür-
gerbewegung bei der ersten 
Vollversammlung im Jänner 
anschließen, damit die not-
wendige Umfahrung endlich 
gebaut wird“, sagt Initiator Ru-
dolf Sulzermeier bei der Grün-
dungsveranstaltung. 

Peilstein braucht dringend 
eine Umfahrung. Ein Verein 
will sich mit Nachdruck dafür 
einsetzen. � Foto: Privat

Sauberes Wasser und Bildung
David Pichler war drei Monate im freiwilligen Einsatz in Kambodscha

David Pichler lehrte den Kindern in Kambodscha Englisch und sorgte sich um kranke Menschen.� Foto:Privat 

2011 war der 19-jährige 
St. Petringer drei 
Monate für „children 
planet“ in Kambodscha. 
Hauptaufgaben der 
Entwicklungshilfe dort 
sind Brunnenbohrungen, 
medizinische Versorgung 
und Bildung für Kinder.

ST. PETER (wies). „Man muss 
kein Arzt sein, um dort helfen zu 
können“, sagt David Pichler. Die 
Situation, die er in Kambodscha 
vorfand, war vielerorts katastro-
phal. „Wasser ist in der Trocken-
zeit Mangelware. Die Menschen 
entnehmen es oftmals veschmutzt 
aus einem Tümpel  oder Fluss und 
werden dadurch krank“, schildert 
der 19-jährige Zivildiener. 

5 bis 10 neue Brunnen pro Jahr
Das Brunnenprojekt wurde 2009 
mit dem Ziel gestartet, jährlich 
fünf bis zehn neue Brunnen zu 
bauen. Dazu muss oft 60 bis 70 
Meter tief gebohrt werden. „Wir 
haben vor Ort bei der Suche nach 
Baufirmen und bei der Planung 
der Brunnen mitgeholfen. Die An-
gebote der örtlichen Unternehmen 
wurden verglichen. Mit Spenden 
aus Österreich konnten schon ei-
nige Brunnen finanziert werden“, 
erzählt Pichler. Seine zweite Aufga-

be war im Rahmen des Bildungs-
projektes der Englischunterricht 
für Kinder aus armen Familien. 
Angesetzt wird bei den Kindern, 
damit ihnen das nötige Rüstzeug 
für die Zukunft mitgegeben wird. 

Medikamente für Kranke besorgt
„Außerdem sind wir mit den Mo-
peds rausgefahren um zu schau-
en, wie es den ärmsten Familien 
geht. An was es ihnen fehlt und 
wo wir spontan helfen können. 
Kranke haben wir mitgenom-
men und sie in der Pharmazie 
mit Medikamenten versorgt“, 
schildert er. Seit 20 Jahren ist im 
Land Frieden. „Die Wirtschaft 
und auch die Landwirtschaft 
funktionieren noch nicht. Wäh-
rend meines Aufenthalts habe 
ich nur zwei Traktoren gesehen. 
Die Arbeit wird händisch erle-
digt“, berichtet Pichler. Die Rei-
se war für ihn ein Kulturschock, 
aber auch wertvolle Erfahrung, 
einmal über den Tellerrand bli-
cken zu können. „Die Offenheit 
war erstaunlich. Menschen, die 
nichts haben und doch alles tei-
len. Die Gier, die es bei uns gibt, 
findet man in Kambodscha nicht. 
Die Menschen brauchen nicht 
viel, um zufrieden zu sein.“  Pi-
chler engagiert sich weiter für die 
Menschen in Kambodscha. Er 
übernimmt im Verein freiwillig 
die Volontärkoordination. 

Im Internet
Weitere Informationen finden Sie 
auf: • www.childrenplanet.at
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